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sYmPosion und PreisverleihunG

die marga bührig stiftung lädt ein und bittet um eine anmeldung für das mittagessen 
und apéro: info@marga-buehrig.ch. symbolischer beitrag: fr. 30.- an der tageskasse. 

aktuell beobachten wir besorgniserregende entwicklungen in europa und 
weltweit: nationalistische bewegungen schüren angst und fremdenhass. 
rechtskonservative und christlich-fundamentalistische kreise beschwören 
reaktionäre rollenbilder und traditionelle familienmodelle, bekämpfen 
Gender-studies und stellen errungenschaften der frauenbewegung in frage. 

Was setzen feministische befreiungstheologinnen dieser situation entgegen? 
Wo gibt es bewegungen, mit denen sie sich verbinden können? 
Welche feministischen und befreiungstheologischen strategien sind hilfreich, 
damit sich ein „gutes leben für alle“ entwickeln kann?

auf einem Podium sollen diese fragen aufgegriffen und handlungsfelder 
aufgezeigt werden, um unsere gemeinsame handlungsfähigkeit zu stärken.

Es diskutieren Preisträgerinnen früherer Jahre:

dr. béatrice bowald, ethikerin, schwerpunkte: 
Gleichstellung in der arbeitswelt, gerechte Wirtschaft, frauenrechte 

Prof. dr. claudia janssen, neutestamentlerin, schwerpunkte: 
Gender, Geschlechtergerechtigkeit, bibel und religion

dr. eske Wollrad, feministische theologin, schwerpunkte: 
rassismus, kultur und religion, Postkolonialismus

moderation: judith Wipfler, theologin, redaktorin radio srf 2 

Samstag, 4. November 2017 
9.30 – ca. 16 Uhr, Mission 21, Missionsstr. 21, 4003 Basel 

09.30 uhr begrüssung, kaffee, tee
10.00 uhr Podium mit früheren Preisträgerinnen des marga bührig-förderpreises 
12.15 uhr lunch 
14.00 uhr Preisverleihung 2017 mit rede der Preisträgerin
15.30 uhr apéro 

Migration, Gender, Religion – 
Der Beitrag feministischer Befreiungstheologie für ein offenes 
und demokratisches Europa


